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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Wale Beſtellungen 221 die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 246. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Breußen. 

Berliu, 25. Mai. Se. Maj. der König haben vorgeſtern Nachmittag 
um 3% Ubr in Allerhöchſtihrem Palais dem von des Königs von Däne: 
mark Majeſtät zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi: 
niſter ernannten Kammerherrn v. Quaade eine Privat⸗Audienz zu erthei⸗ 
len und aus deſſen Händen ein Schreiben feines Souveräns entgegenzuneh⸗ 
men gerubet, wodurch er in der gedachten Eigenſchaft am hieſigen Tönigl. 
Hofe beglaubigt wird. 

Berlin, 27. Mai. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht: Dem Geheimen Regierungsrath b. Frantzius zu Münſter 
den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, den Bank⸗Direckoren 
Priem zu Magdeburg und Barſekow zu Stettin und dem Seminar⸗Mu⸗ 
ſiklehrer, Muſik⸗Director Richter zu Steinau a. O. den rotben Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Ribbentrop zu 
Groß⸗Salze im Kicife Calbe den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, den 
Hegemeiſtern Liefhold zu Jerichow im zweiten jerichow'ſchen Kreiſe und 
Illicher zu Salchau im Kreiſe Gardelegen, dem Förfter Aßmann zu We⸗ 
ferlingen in demſelben Kreiſe, dem Maurermeiſter und Chauſſec⸗Hebeſtellen⸗ 
Pächter Joſeph Eulenberg zu Kripp im Kreiſe Ahrweiler, dem Küſter und 
Schullebrer Ehrhardt zu Weiſſenſchirmbach, im Kreiſe Querfurt, dem Ge⸗ 
richtsſcholzen Spieler zu Streblig, im Kreiſe Oels, dem Scholzen Doep⸗ 
pelbeuer zu Gtötterlingen, im Kreiſe Halberſtadt, und dem bisherigen Kir⸗ 
chenvorſteher, Altſitzer Scherler zu Storbeck, im Kreiſe Ruppin, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen, ſowie dem Nachtwächter und Kirchendiener Oſten zu 
Lübben die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Gouvernements⸗Audi⸗ 
teur zu Berlin, ObersAuditeur. Juſtizrath Wagner den Charakter als Ge 
beimer Juſtizrath; ſowie dem Vorſteber des Lombard⸗Comploirs der Haupt: 
bank, Rechnungs⸗Rath Schirmer, den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗ 
Rath zu verleihen, und den Stadtrath Dr. Schweineberg zu Mühlhausen 
i. Thür., der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen 
Wahl gemäß, als Beigeordneten der genannten Stadt für die geſetzliche Amts⸗ 
dauer von ſechs Jahren zu beſtätigen. 

Der königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Jädicke zu Inſterburg iſt zum könig ⸗ 
lichen Eiſenbabnbau⸗Inſpector ernannt und demſelben die Verwaltung der 
Betriebs⸗Inſpector⸗Stelle bei der Niederſchleſich⸗Märkiſchen Eiſenbahnen zu 
Berlin übertragen worden. — Der 5 Arndts hierſelbſt iſt 
zum Rechtsanwalt bei dem Ober⸗Tribunal mit der Verpflichtung ernannt 
worden, ftatt feines bisherigen Amtscharakters fortan den Titel „Juſtizrath“ 
zu führen. — Der Landgerichts⸗Referendarius Bodem zu Trier iſt auf 
Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im Bezirke des lö⸗ 
niglichen Appellationsgerichtshoſes zu Köln ernannt worden. — Der Schul: 
Amts⸗Kandidat Otto Friedrich Wilhelm Erdtmann iſt zum Hilfslehrer am 
evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Pblitz berufen worden. 

Dem Civil⸗Ingenieur Wilhelm Parje zu Offenbach a. Main ift unter 
dem 23. Mai 1865 ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Wa⸗ 
ſchen von Leimleder auf fünf Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 27. Mai. [Se. Maj. der König] beſichtigten heute 
auf dem Exerzierplatze hinter der Haiſenhaide die 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade und nahmen hierauf die Vorträge des Militär- und Civil⸗ 
Cabinets entgegen. (St.⸗Anz.) 

Potsdam, 26. Mai. [Se. königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz] begab ſich am Mittwoch mit dem Morgenzoge nach Berlin zur 
Truppenbeſichtigung und kehrte um 10 Uhr nach Berlin zurück. 

Um 3 Uhr war zur Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Majeſtät der 
Königin von Großbritannien und Irland bei Ihren köͤnigl. Hoheiten 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin Galadiner, an weichem Se. 
Majeſtät der König, der engliſche Botſchafter mit Gemahlin, 
den übrigen Mitgliedern der Botſchaft und der Miniſter-Präſident von 
Bismarck⸗Schönhauſen Theil nahmen. 

Geſtern, am Himmelfahrtstage, wohnten Ihre königl. Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin dem Gottesdienſte in der Garniſon⸗ 
kirche bei, machten gegen 2 Uhr einen Beſuch bei Ihrer Majeſtät der 
Königin⸗Wittwe in Sandfouci und fuhren demnächſt zum Diner zu 
Sr. Majeſtät dem Könige nach Babelsberg. 

Abends nahmen Höͤchſtdieſelben Theil an einer Landpartie des 
Offizter⸗Corps und der Offizier⸗Damen des 1. Garde⸗Regiments nach 
Sacrow, wohin ſich die hoͤchſten Herrſchaften von Babelsberg aus 
ver Boot begaben und erſt gegen 10 Uhr nach dem neuen Palais 
zurückkehrten. 

Heute Morgen begab ſich Seine königliche Hoheit der Kronprinz 
zum Cavallerie⸗Exerziren nach Berlin und kehrte mit dem 10⸗Uhr⸗ 
Zuge zurück. 

Um 2 Uhr waren der Oberſt von Reſſel, Commandeur, des 
1. Garde Regiments, und das Offizier⸗Corps des Lehr⸗Infanterie⸗Bats. 
zum Diner im neuen Palais befohlen und Abends nahmen der Mini⸗ 
ſter des königl. Hauſes, Frhr. v. Schleinitz, nebſt Gemahlin den Thee 
bei den hoͤchſten Herrſchaften ein. 3 . 

[Militär⸗ Wochenblatt] NRihratb, Major von der 5. Gend.⸗Brig., 
zur Dienſtl. als Adjut. bei dem Chef der Land⸗Gend., commandirt. Erd⸗ 
mann, Ob. ⸗Lt. z. D., beauftragt mit der einſtw. Vertretung des Comman⸗ 
deurs es 1. Bats. (Aachen) 1. Rhein. Regts. Nr. 25, der Charakter als 
Oberſt verliehen. Brandt, Pr.⸗Lt. vom Sec.⸗Bat., zum Hauptmann und 
Comp.⸗Chef, Jacobi, Sec.⸗Lt. von demſ. Bat., zum Pr.⸗Lt. befördert. 

[Der General v. Manteuffel, ] bisheriger Chef des Militär: 
Cabincts, ſoll zum Oberbefehlshaber in den Herzogthümern, an Stelle 
Herwarth v. Bittenfeld's, bezeichnet fein. Man glaubt, er werde ſich 
vorher nach Wien begeben, namentlich um ſeine bevorſtehende Ernen⸗ 
nung anzuzeigen. 

[Der Tag von Waterloo.] Soweit es bis jetzt feſtgeſetzt ift, 


— — — — 


begiebt ſich Se. Mal. der König den 18. Juni, am 5Ojährigen Ger 
denktage der Schlacht bei Waterloo, nach Karlsbad. Der von man⸗ 
cher Seite angeregte Wunſch, dieſen für Preußens Waffen ſo glor⸗ 


reichen Tag durch milttäriſche Feſtlichketen zu begehen, wird nicht in 
Erfüllung kommen, da man ſich an entſcheidender Stelle aus Rück⸗ 
ſichten dagegen ausgeſprochen. 

[ueber den Landtagsſchluß] waren in den letzten Tagen ganz 
wunderliche Dinge verbreitet. Unter Anderm hieß es, in ven aller: 
nächſten Tagen werde der Schluß in überraſchender Weiſe erfolgen, 
dann wieder wollte man gar wiſſen, der Etat von 1866 würde noch 
vorgelegt werden, um die Seſſion noch weit hinauszuziehen, beide An⸗ 
gaben find falſch. Wenn — was freilich nicht feſtſteht — der eng⸗ 
liche Handelsvertrag noch vorgelegt werden ſollte, fo möchte über den 
Schluß noch das Ende des nächſten Monats herankommen, ſonſt aber, 
da die dringendſten Arbeiten bis bald nach dem Pfingſtfeſte abgewickelt, 
und namentlich ſämmtliche Etats durchberathen ſein werden, ſo iſt der 
Schluß ſpäteſtens gegen den 15. Juni zu erwarten. Mit dieſem Ter⸗ 
min ſtimmen auch die gegenwärtigen Reiſedispoſttionen des Königs 
zuſammen, die doch wohl in Beziehung zu der Dauer der Seffion 
ſtehen mochten. 

[Der Commiſſiosberat hung über die Kriegskoſten⸗ 
Vorlage! geben vertrauliche Informationen des Referenten durch 
die Regierungscommiſſare voraus, welche in den erſten Tagen der 
Woche ftattfinden ſollen. Man glaubt, daß den nächſten Commiſſtons⸗ 
Verhandlungen der Minifterpräfident beiwohnen werde. 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


[Die Wuchergeſetze.] Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen 


Angelegenheiten hat in ſeinem Reſſort Gutachten darüber einfordern 
laſſen, ob die neuerdings von dem Hauſe der Abgeordneten und ver⸗ 
ſchiedenen Körperſchaſten beantragte Aufhebung der Zins wuchergeſetze 
im Jutereſſe der Landwirthſchaft liege und ob eventuell nicht für Hypo⸗ 
thekenzinſen beſondere ſchützende Maßregeln wünſchenswerth ſeien. Ber 
ſonders wurde ein Gutachten des landwirthſchaftlichen Provinzialvereind für 
die Mark Brandenburg und Niederlauſtz gewünſcht und die Angelegenheit 
in demſelben am 12. d. M. auf einer Generalverſammlung zur Sprache ge⸗ 
bricht. Der Miniſterial⸗Commiſſar Geh. Ober⸗Regierungsrath Wehrmann 
ſetzte die allgemeine Lage auseinander und mochte darauf aufmerkſam, daß 
Anträge auf Abſchaffung der Wuchergeſetze neuerdings wieder von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen des Oſtens (Provinz Preußen) an die Staatsregierung 
gerichtet ſeien, dagegen die weſtlichen Provinzen, wo Kapitalien leichter flüſſig und 
zu billigen Zinſen zu erlangen ſind, weniger Intereſſe an der Wuchergeſetzge⸗ 
bung hätten, daß es der Staatsregierung wichtig erſcheine, aus der Provinz 
Brandenburg, wo in dieſer Beziehung mittlere Verbältnifje herrſchen dürften, 
eine Aeußerung zu vernehmen. Der Regierungs⸗ Bevollmächtigte wies dann 
auf die „allmähliche“ gänzliche Aufhebung . in England 
und neuerdings auch in Sackſen hin. Der Verein nahm eine, von dem 
Herrenhausmitgliede von Meding (einem früheren Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Brandenburg) beantragte Beſchlußfaſſung an, „daß ohne eine Re⸗ 
form der Hypothekengeſetzgebung und ohne Errichtung ausreichender Kredit⸗ 
Inſtitute an eine Aufhebung der Wuchergeſetze gar nicht zu 18 Ne y 
. Ztg. 

[Die neulich in Beſchlag genommene Nummer des 
„Kladderadatſch“] iſt aus dem Grunde freigegeben, weil das 
durch das Blatt beleidigte Mitglied des k. Staats miniſteriums die ge⸗ 
richtliche Verfolgung nicht in Antrag ſtellte. 

[Majeſtätsbeleidigung.] Wie die „Berliner Reform“ heute 
meldet, iſt gegen ihren Redacteur die Einleitung einer Unterſuchung 
auf Majeſtätsbeleidigung von der hieſigen Staatsanwaltſchaft beantragt 
worden, wegen einer Notiz, die in der Nummer vom 10. Nov. v. J. 
enthalten war. Die Notiz war in mehrere preußiſche Blätter überge⸗ 
gangen, ohne irgendwo Anſtoß zu erregen, nur der Staatsanwalt zu 
Burg klagte ein dortiges Blatt wegen derſelben an, und ſoll daſſelbe 
in erſter Inſtanz vor Kurzem verurtheilt worden ſein. Jetzt iſt man 
auch bier zu der Meinung gekommen, daß der Artikel ſtrafbar ſei. 

[Militärerced.] In Langenſalza it am vergangenen Sonntag 
Abend ein Militär⸗Exceß vorgefallen, der die traurigſten Folgen gehabt 
hat. Ein Cioiliſt wurde, als er am angegebenen Abend zwiſchen 10 
und 11 Uhr aus dem ſogenannten „blauen Hause“ von einer Hochzeit 
zurückkehrte, von Soldaten überfallen und dermaßen zugerichtet, daß er 
auf dem Platze todt geblieben if. Ein anderer Civiliſt, der ihm zu 
Hilfe kam, wurde ſo ſchwer verwundet, daß er Tags darauf ſtarb. 
Auch die Frau des erſteren iſt ſtark verwundet. 18 Soldaten find 
arretirt und die Unterſuchung im Gange. 

[Ein Brief John Reitenbachs.] In Bezug auf eine aus 
dem Kammerberichte wobl noch erinnerliche Aeußerung des Miniſters 
o. Selchow über John Reitenbach⸗Plicken als Steuerverweigerer über: 
ſchickt der Letztere der „Berl. Ref.“ nachſtehenden „Offenen Brief an 
den Geh. Staats- und Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenhei⸗ 
ten Herrn v. Selchow Excellenz in Berlin“: 

Ew. Excellenz haben in der Kammerſitzung vom 15. Mai erklärt, daß mir 
die Beſchälſtation in Plicken genommen ſei, weil die Regierung mit einem 
Steuerverweigerer Nichts zu thun haben wolle, denn ein Steuerverweigerer 
ſei „ein Verbrecher gegen die Staatsform.“ Bisher hat noch keine Staats: 
Anwaltſchaft mich dieſes von Ew. Excellenz bezeichneten Verbrechens ange⸗ 
klagt. — Die Strafe iſt das Recht des Verbrechens. Ich verlange von 
Ihnen, Herr Miniſter, mein Recht, das heißt alſo in dieſem Falle, daß Sie 
die Staatsanwaltſchaſt veranlaſſen, gegen mich die Anklage zu erheben. — 
So lange dies nicht geſchehen, trifft der einzige von Ew. Excellenz für die 
Entziehung der plicker Beſchälſtation angeführte Grund nicht zu, deren unbe⸗ 
queme Folgen übrigens nicht mich berühren, ſondern meine Nachbarn, welche 
die Steuern freiwillig zu zahlen fortfahren. Ew. Excellenz 

Plicken, im Mai 1865. gehorſamſter 

+ John Reitenbach. 

Königsberg, 26. Mai. [Verweiſe.] Gegen einzelne hieſige 
Rechtsanwalte wurde bekanntlich wegen ihres politiſchen Verhaltens vom 
biefigen koͤnigl. Appellations⸗Gerichte auf einen Verweis erkannt. Dieſer 
ſollte den Verurtheilten durch Commiſſarien zu Protokoll ertheilt wer⸗ 
den; fie ſollten vor dieſelben unter der Verwarnung der Real⸗Citation 
vorgeladen werden. Hiergegen legten die Rechtsanwalte mit Erfolg 
Beſchwerde ein, denn das Ober⸗Tribunal beſtimmte, daß es mit dem 
Erkennen auf einen Verweis fein Bewenden behalten koͤnne und es 
einer weiteren Förmlichkeit nicht bedürfe. — Die Verweis Commiſſarien 
waren bereits ernannt. (K. H. 3.) 

Stettin, 26. Mai. [Beſchlagnahme.] Die Nr. 241 der 
„Oderzeitung“ wurde geſtern Morgen wegen des erſten Artikels, welcher 
die Tweſten'ſche Rede beſprach, von der Polizei mit Beſchlag belegt. 

Köln, 25. Mai. (Zur Erzbiſchofswahl.] Wie das „Fr. 
J.“ hoͤrt, ſind die Differenzen hinſichtlich der Candidatenwahl zur Be⸗ 
ſetzung des erzbiſchöflichen Stuhies inſoweit befeitigt, als das Dom⸗ 
kapitel in den nächſten Tagen zur Wahl ſchreiten dürfte. Wie man 
hauptet, wäre die früher vollzogene Wahl als nicht dageweſen zu be⸗ 
trachten, ſo daß auch Candidaten der erſten Liſte auf die zweite über⸗ 
gehen könnten, 

Köln, 27. Mai. [Geſchenke.] Der Mittheilung, daß Ihre 
Majeſtät die Königin dem Hrn. Oberbürgermeiſter Contzen zu Aachen 
eine prachtvolle Vaſe überſandt habe, iſt nachzutragen, daß Ihre Maj. 
ähnliche Vaſen auch den Herren Regierungspräfident v. Möller und 
Oberbürgermeiſter Bachem in Köln, als Erinnerungszeichen an die 
kölner Feſtlichkeiten des 16. Mai, hat zu Theil werden laſſen. 

Kölu, 27. Mai. [Zur Ausſtellung.] Lord Granville hat 
den Oberſt Scott zum Repräſentanten Englands bei der kölner inter: 
nationalen Ausſtellung ernannt. 


Deutſchland. 

München, 27. Mai. [Das Am neſtiegeſetzh wurde nach den 
Ausſchußanträgen mit 131 Stimmen gegen die des Abg. Ruland an⸗ 
genommen. Die Verkündigung des Abſtimmungs⸗Reſultates ward von 
einem dreimaligen jubelnden Hoch auf den König begleitet. 

Dresden, 28. Mai. [Amneſtie.] Wie bereits telegr. gemel- 
det, hat der König folgendes Schreiben erlaſſen: 

„Lieber Staatsminiſter von Behr! 

Wenn uns die Wiilde des Höͤchſten mit Wohlthaten ſegnet, dann fühlt 
der Menſch ſich doppelt verpflichtet, auch nach ſeinen Kräften den Mitmenſchen 
wohl zu thun und Milde gegen diefelben zu üben. Dieſes Gefübl beſtimmt 
mich, die große Gnade, welche Gott in dieſen Tagen mir und meinem Hauſe 
10 Lande hat zu Theil werden laſſen, durch einen umfaſſenden Gnadenact 
zu feiern. 

Habe ich auch bereits in vielen einzelnen Fällen denjenigen Perſonen, 
welche in die gufrühreriſchen Bewegungen des Mai 1849 verwickelt waren, 
Gnade angedeihen laſſen, ſo will ich doch dieſe Begnadigung jetzt auf alle 
dabei Betheiligte ausdehnen und ſowohl denjenigen, welche noch als Flucht⸗ 


Montag, den 29. Mai 1865. 


linge im Auslande weilen, ſtraffreie Rückkehr geſtatten, als denen, welche 
wegen erlittener Strafe oder noch anhängiger Unterſuchung, der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte berluftig gegangen find, Wiederherſtellung in dieſelben 
gewähren. 398 5 

Ich beauftrage Sie daher, durch das Juſtizminiſterium in Vernehmung 
mit dem Minifterium des Innern die erforderliche Verfitgung mir zur Ge⸗ 
nehmigung vorlegen zu laſſen und dieſes Handſchreiben zur öffentlichen 
Ken ntniß zu bringen. 

Dresden, den 27. Mai 1865. 


Die Verordnung ſelbſt lautet: 

In Folge allerhöchſter Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs wird hier⸗ 
durch verordnet: 

1) Wegen aller im Monat Mai des Jahres 1849 begangenen, nach den 
beſtehenden Stafgeſetzen zu ahndenden politiſchen Verbrechen ſoll im König⸗ 
reiche Sachſen ein ſtrafgerichtliches Verfahren nicht weiter ſtattfinden. 

2) Strafen, welche deshalb bereits zuerkannt, aber noch nicht verbüßt 
find, ſollen nicht weiter verbüßt; Unkoſten jeder Art, welche deshalb bereits 
zuerkannt, aber noch nicht bezahlt ſind, ſollen abgeſchrieben, beziehentlich aus 
der Staatskaſſe übertragen werden. ; + 2 8 

3) Alle Diejenigen, welche wegen irgend einer Betheiligung an jenen 
Ereigniſſen ihrer bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig geworden find, werden 
in dieſelden wieder eingeſetzt. 

Dresden, am 27. Mai 1865. 

Die Miniſterien des Innern und der Juſtiz. 
Frhr. v. Beuſt. Dr. v. Behr. 

Schwerin, 25. Mai. [Der Minifter und der Rath der 
Stadt Roſtock.] Der Miniſter des Innern, Herr v. Oertzen, iſt in 
dem Conflict mit der Stadt Roſtock einen Schritt zurückgewichen: er 
hat die Executionsmaßregeln einſtweilen zurückgezogen. Der ent⸗ 
ſchloſſenen Haltung der roſtocker Bürgerſchaft gegenüber wird er es für 
rathſam erachtet haben, die Sache nicht auf die Spitze zu treiben. Es 
kommt hinzu, daß der roſtocker Rath den Herrn Miniſter auf eine 
Stelle des Erbvertrages aufmerkſam gemacht hat, wonach erſterer nicht 
gehalten ſein könne, ſelbſt das freiſprechende Erkenntniß aufzuheben, 
ſondern dies unmittelbar von der Landesherrſchaft ausgehen müſſe. Es 
heißt nämlich in dieſer Stelle: „Die Stadt und deren Rath unterwirft 
ſich den kraft landesherrlicher Oberauſſicht bei und wegen beſonderer 
Mißbräuche im Stadtregiment für nöthig erachteten Verfügungen, und 
zwar in dem Maße, daß deren Inswerkſfetzung ſelbſt dem Rath über⸗ 
laſſen bleiben, im Fall deſſen Verweigerung aber die Verfügungen ſelbſt 
von der durchlauchtigſten Landesherrſchaft unmittelbar bewirkt werden 
ſollen.“ Da nun der Rath die Ausführung der Befehle des Miniſters 
verweigert hat, ſo iſt derſelbe in ſeinem vollen Rechte. Man iſt nun 
geſpannt auf den Ausgang. Auf der einen Seite mag es für den 
Herrn ». Oertzen etwas Verlockendes haben, wenn er ſelbſt die Macht 
hätte, die freigeſprochenen Nationalvereinsmitglieder nachträglich entweder 
zu beſtrafen oder der Gnade des Großherzogs zu empfehlen. Auf der 
andern Seite hat aber ein darin liegendes Zugeſtändniß des Miniſters, daß 
er etwas Ungehöriges und Rechtswidriges vom Rath verlangt hat, und 


Ihr wohlgenigter 
Johann.“ 


die Thatſache, daß der Rath aus dem Streite als Sieger hervorgeht, 1 


etwas Demüthigendes für denſelben. Jedenfalls dient es nicht zur 
Stärkung der Autorität des Miniſters, wenn er großartige militäriſche 
Executivmaßregeln binnen kürzeſter Friſt androht und, ohne feinen Zweck 
erreicht zu haben, die Execution wieder abbeſtellt. (Volksz.) 
Oeſterreich. 
Wien, 27. Mai. [Die preußiſche Antwort⸗Depeſchel 
zux ſchleswig holſteiniſchen Ständefrage iſt hier überreicht werden. 


Preußen beharrt wegen der Rechtscontinuität darauf, daß als Zwiſchen⸗ 


ſtufe die Stände von 1854 berufen werden. 
nahme Oeſterreichs wird hier nicht bezweifelt. 
Frankreich. 

Paris, 26. Mai. [Die Beunruhigung über die mexi⸗ 
caniſchen Nachrichten] dauern fort und es wird die beſchleunigte 
Rückkehr des Kaiſers erwartet. Admiral Didelot's Abſendung nach 
dem Stillen Ocean mit ſtrengen Weiſungen beftätigt ſich. 

Amerika. 

New⸗Pork, 17. Mai. [Die Gefangennehmung des 
Präſidenten Davis.) Eine (in London am 26. d. M. eingetroffene) 
Depeſche von hier giebt Näheres über die Gefangennehmung von Jef⸗ 
ferſon Davis. — Darnach wurde Mr. Davis mit feiner Frau, ſei⸗ 
nem Bruder und ſeiner Schweſter von der Reiterei Miltons am 10. 


Die principielle An⸗ 
(K. 3.) 


zu Truinsville gefangen genommen. — Ebenſo Regan, Director der 


conföderirten Poſtanſtalten und die Oberſten Harriſon, Johnſon, Mor⸗ 
ris, Sobheck ſowie andere ſüdſtaatliche Stabsoffiziere. — Eine Depeſche 
von Wilſon ſagt, daß Davis, da er ſich umzingelt ſah, Frauenkleidung 
anzog und ſich in ein Gebüſch flüchtete, wohin ihn die Soldaten ver⸗ 
folgten. Davis verſuchte anfänglich, ſich mit einem Meſſer zu verthei⸗ 
digen; aber der Anblick eines gegen ihn gerichteten Piſtols beſtimmte 
ihn, ſich zu ergeben. — Die „Newyork⸗Times“ verſichert, Davis werde 
in das Fort Lafayette gebracht werden. Sie ertheilt den Rath, ihn 
durch Henkershand ſterben zu laſſen, um die Inſurrection mit Schande 
zu bedecken. 

Der „Newyork⸗Herald“ glaubt nicht, daß er der Todesſtrafe ent⸗ 
gehen könne. Die „Tribüne“ hofft, daß man ihn als Gefangenen 
unter dem Schutze der Würde und der Ehre des amerikaniſchen Vol⸗ 


kes behandeln werde. — Zeugen, welche in dem Prozeß der Mitver⸗ x 


ſchworenen des Mörderd Booth verhört wurden, haben erklärt, daß fie 
Booth in Kanada mit Saunders im Geſpräch geſehen haben, 


ginien gehabt. — In Louiſtana und Texas haben Meetings für die 
Fortſetzung des Krieges ſtattgefunden. — Die Föderirten organiſtren 
in New⸗Orleans eine Expedition gegen Texas. Die Gouverneure 


Brown von Georgien und Vauce von Nordcarolina ſind Verpaptet gg 1 


worden. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 28. Mai. 


drale ſtatt, die Conſecration des zum Biſchof von Trier erwählten 
Feldpropſtes Hrn. Dr. Leopold Peldram durch den Hrn. Fürſtbi⸗ 
ſchof von Breslau. — Nach der Amtspredigt, in welcher Hr. Dr. 
Künzer die Bedeutung der Biſchofsweihe erläuterte, begab ſich die 
geſammte Domgeiſtlichkeit, der anderweitige Clerus und die Zöglinge 
des Clerical Seminars, zu einem feierlichen Zuge geordnet, nach der 
fürſtbiſchöflichen Reſidenz, don wo die beiden Biſchöͤfe und die aſſſiſtiren⸗ 
den Weihbiſchöfe, die Herren Dr. Eberhard aus Trier und Wlo⸗ 
darski von hier in die Kirche abgeholt wurden. Es ſei uns geſtattet, 


. 


’ 


Booth ja 
babe auch heimliche Unterredungen mit conföderirten Offizieren in Vir⸗ 


[Conſecration.] Eine Frier bedeu⸗ 
tungsvoller Art fand heute Vormittag in den Räumen unſerer Kathe⸗ 
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N i n E 5 ee 
1 die Hauptmomente der feierlichen Handlung einer Biſchofsweihe kurz 
ö anzugeben. Vor der Meſſe, in deren Verlauf die biſchoͤfliche Weihe 
vollzogen wird, wurde die apoſtoliſche Präcanoniſationsbulle verleſen; 
der Conſecrandus legte ſodann das Juramentum fidelitatis (Eid der 
Treue) ab gegen Kirche, Staat und ſpeciell gegen das könig l. Haus. 
* Es folgte hierauf das examen episcopale, beſtehend in einigen Fragen 
b über den Glauben und die Kirchenzucht. Während der Meſſe, welche 
die beiden Biſchöfe bis zur Opferung an verſchiedenen Altären celebrir⸗ 
ten, geſchieht die eigentliche Conſecration, indem der Conſecrator und 

N die beiden Weihbiſchöfe dem Conſeerandus, welcher mit dem aufge: 
. ſchlagenen Evangelienbuche auf dem Rücken dor dem Altare kniet, die Hände 
auf's Haupt legen und die Weiheformel: „Accipe spiritum sanctum“ 
ſprechen. Es wurden ſodann Haupt und Hände des Conſecrandus 
geſalbt und ibm nach und nach die geweihten biſchöflichen Inſignien, 
N Mitra, Biſchofsſtab, Ring und Handſchube angelegt. Beide Biſchöfe 
Ey empfingen darauf das heil. Abendmahl. Nach erfolgter Inthroniſation 
N des Neugeweihten ſtimmte der Fürſtbiſchof das Te deum an, wäh: 
rend deſſen Abſingung der neue Biſchof zum erſtenmal den biſchöflichen 
Segen dem verſammelten Volke ertheilte. 

Der Zudrang zu dem ſeltenen kirchlichen Akte war natürlich be: 
deutend und ſtieg bis zu einer drückenden Fülle. Außer den im Pres⸗ 
byterium verſammelten Vertretern vieler Behörden hatte ſich der ſchle⸗ 
ſiſche hobe katholiſche Adel eingefunden. Für die Angehörigen des zu 
weihenden Herrn Biſchofs war eine beſondere Loge im Raume des Pres⸗ 
\ byteriums reſervirt. 

A Nachmittags bald nach 1 Uhr bewegte ſich ein zahlreicher Zug 
katholiſcher Männer Breslau's unter Vorantritt der Herren Geh. Rath 
v. Goertz, Graf Hoverden, Director Dr. Wiſſowa, Molinari, 
ö Schulz und Teichgreeber, nach dem fürſtbiſchöflichen Palais, wo 
Herr Director Wiſſowa dem Gefeierten ein All um überreichte 
und darauf in einer Anſprache auf die Bedeutung des biſchoͤflichen 
Stuhles von Trier hinwies und deſſen jetzigen Inhaber Glück und 
N Kraft für ſein ſchweres Amt wünſchte. Der Herr Biſchof dankte ge⸗ 
10 rührt und hob beſonders hervor, wie Schlefien, fein engeres Vaterland 
r. Pelldram iſt bekanntlich in Schweidnitz geboren) und ſeine Be: 
wohner ihm ſtets theuer ſein werden. Aeußerſt freundlich und liebens⸗ 
würdig unterhielt ſich der Biſchof darauf noch einzeln mit einer Anzahl 
8 der Anweſenden. Um 3 Uhr begann ein Feſt⸗Diner, zu dem die 
Sptitzen der hieſigen Behörden und ſonſtige diſtingulrte Perfönlichkeiten 
Breslau's geladen waren. 5 


72 Breslau, 28. Mai. [Pferde⸗Rennen. Schluß.] Heut Nach⸗ 
N mittag erſchien der Sport auf dem Rennplatze wiederum glänzend vertreten, 
und die Tbeilnahme des größeren Publikums war durch die ſonntäglichen 
Spaziergänger erheblich geiteinert. Dem anhaltend günftigen Wetter ver⸗ 
dankten die Reiter eine vortreffliche Bahn, auf der im weiteren Verfolg des 
Programms folgende Rennen von 4 bis gegen 7 Uhr Abends ausgeführt 


wurden: 

9) Satisfactions⸗Rennen, Staatspreis 200 Thlr., Diſtance 280 
Ruthen, 5 Frdr. Einſatz, ganz Reugeld, Pferde aller Länder. Das 2, Pferd 
erhält die Hälfte der Einſätze. Es kamen in die Bahn: des kgl. Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Geſtüts F.⸗H. „Juvenal“, des Frhrn. v. Buddenbrock br. Stute 
„Jenny Wreen“, des Grafen H. Henckel F.⸗Stute „Lawina“, des Grafen 
A. Henckel br. St. „Rialto“ und des Grafen L. Henckel F.⸗H. „Daniel“, 
Gleich im Anfange des Rennens hatte „Lawina“ die Spitze, gefolgt von 
„Rialto“ und „Daniel“; dieſer überholte „Rialto“, konnte aber „Lawina“ 
nicht mebr erreichen, welche leicht ſiegte. „Rialto“ blieb zweites, „Daniel“ 
drittes Pferd. 3 des Rennens 1 Minute 5 Secunden. 

10) Zucht⸗Rennen, Staatspreis 600 Thlr., Pferde aller Länder, 1862 
geboren, 10 Frd'or. nen Diſtance 800 Ruthen. Von 9 gemeldeten Pfer⸗ 
den liefen nur des Grafen H. Henckel sen. F.⸗H. „Two Scheik“ und eine 
br. St. des Grafen Joh. Renard. Letztere führte vom Start an und ſiegte 
leicht in 3 Min. 59 Sec. x 2 

8 11) Handicap, Staatspreis 300 Thlr., einmal die Bahn, Pferde aller 

Länder und jedes Alters, 5 Frd'or. Einſatz. Von den angemeldeten 5 Pfer⸗ 
den war der br. H „Rothſchild“ des Herrn v. d. Lühe zurückgezogen; die 

1 übrigen 4 beſchritten die Bahn, nämlich des Grafen H. Henckel sen. F.⸗St. 

er „Ritty“, des Grafen A. Henckel F.⸗St. „Exactitude“, des Grafen L. Henckel 

s 8:9. „Daniel“ und des Grafen Joh. Renard F.⸗W. „Gentle“. Nach gu⸗ 
tem Ablauf und einem ſehr intereſſanten Rennen kam „Daniel“ als Sieger 
ein, „Kitty“ zweites Pferd. „Exaclitude“ war am Diſtancepfahl zuſammen⸗ 
gebrochen, an einer Fußſehne verletzt, und der Reiter mußte abſteigen. Zeit 
des Rennens 2. Min. 9 Sec. f 

12) Jockey⸗Club⸗Rennen, Preis 150 Ld'or., dreijährige und ältere 
Pferde aller Länder, X deutſche Meilen, 10— 16 Frd'or. injab, davon ers 
bält das zweite Pferd 30 Frd'or. Nur zwei von den fünf angemeldeten 
Pferden kamen in die Bahn, des Herrn v. d. Lühe br. H. „Rothſchild“, 
welcher führte, gefolgt von des Grafen H. Henckel sen, br. H. „Lottery“, 
der ſich jenem an der letzten Ecke näherte, ihn aber nicht mehr erreichen 
konnte. „Rothſchild“ ſiegte in 3 Min. 42 Sec. 

13) Handicap für geſchlagene Pferde, Staatspreis 200 Thlr., 
5 Frdo'or. Einſatz, wovon das zweite Pferd die Hälfte erhält. An dieſem 
Rennen betheiligten ſich von den ſieben gemeldeten Pferden des Grafen 
H. Henckel sen. F.⸗St. „Infantin“, des Herrn v. d. Lühe br. H. „Change 
of Luck“ und des Grafen Joh. Renard F.⸗St. „Miß O'Rourke.“ Das 
Rennen verlief ehne ſtörende Momente und die Pferde kamen gut ein, „Miß 
O' Rourke“ als Siegerin, „Change of Luck“ zweites Pferd. Dauer des Ren⸗ 
nens 2 Min. 43 See. 

14) Hürden⸗Rennen, Staatspreis 200 Thlr. und Vereinspreis 150 
Thlr., Herremeiten, 5 Frd'or. Einſatz, Diſtance 600 Ruthen, fünf Hürden 
3% Fuß boch. Das erſte Pferd erhält den Preis und die Hälfte der Ein⸗ 
fäße, das zweite Pferd die andere Hälfte, Nur zwei Concurrenten beſchritten 
die Bahn, und zwar Graf L. Henckel im Jockey⸗Dreß mit ſeinem br. W. 

„ ory⸗Kory“ und Lieutenant v. Roſenberg mit feinem Sch. W. „Flock“ 
Dieſer führte anfänglich und nahm die erſte Hürde um eine Länge voran, 
die zweite Hürde nahmen beide gleichzeitig, die dritte und vierte überſprang 
„Flock“ zuerſt, doch ging „Kory Kory“ demnächſt vor und gewann ſicher. 
Zeit des Rennens 2 Min. 38 S 


1 


2 


38 Sec. 
15) Den Schluß bildete die Steeple⸗Chaſe des Offizier⸗Reiter⸗Vereins. 
Das Terrain erſtreckte ſich über die Feldmark von Grüneiche, wo mehrere 
Gräden und Hochſprünge die oben bezeichneten Hinderniſſe der Rennbahn 
vermehrten. Es betheiligten ſich der Küraſſier⸗Offizier Hr. v. Maltzahn 
mit der St. „Pepita“ des Hrn. v. Wartenberg, die Hufaren:Difiziere 
Graf Bethuſy mit dem H. „Reinhold“ und Graf Wartensleben auf 
ſeinem H. „Conſul.“ Bald nach dem Ablauf gewann „Pepita“ einen be» 
deutenden Vorſprung und behauptete 1 „Reinhold“ war zweites 
Pferd, bis er an einem Graben ſtürzte, ſo daß „Conſul“ an ſeine Stelle 
kam. „Pepita“ ſiegte, auf der Bahn mit rauſchendem Beifall empfangen 
Damit war das 33, vom ſchleſiſchen Verein für edle Pferdezucht veranſtaltete 
Rennen geſchloſſen. 


Breslau, 29. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: der Beſitzerin 
der Damen⸗Badeanſtalt an der Matthiaskunſt drei Stück Leinwand, zuſam⸗ 
men circa zwanzig Ellen lang, durch Abreißen derſelben von der Bekleidung 
der Badeanſtalt: Schuhbrücke Nr. 42 eine ſilberne Spindeluhr. 

* Außerhalb Breslau: circa zwei Centner weiß gebleichtes Wachs in unge⸗ 
flähr dreihundert runden Scheiben a % Pfund und dreißig Quadrat⸗Stücken 
Br, à 1% bis 1% Pfund beſtehend. j 

er erloren wurden: eine grüne Damenſchürze mit breiter Krauſe und 
1 Einfaſſung; ein Geſinde Dienſtbuch, auf Auguſte Schöbel 
autend. 

Gefunden wurden: eine ſchwarze Düffeljacke und ein Paar Frauen⸗ 


UUnterbeinkleider. 
Mortalität.] In der veiflofienen Woche find excl. 2 todtgeborner 
Kinder, 64 männliche und 49 weibliche, zuſammen 113 Perſonen als hierorts 
eſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen 
Ranken oſpital 8, im Kloſter der barmherzigen Brüder 3, im Kloſter 
der Eliſabetinerinnen 4, in der Diakoniſſinnen⸗Anſtalt Bethanien 1 und 
in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 1 
Angekommen: Seine Durchlaucht Heinrich XII. Prinz Reuß aus 
Stonsdorf. Seine Durchlaucht Heinrich XIII. Prinz Reuß aus Ber: 
lin. Haß, Regierungs⸗Rath und Eiſenbahn⸗Direktor, aus Warſch 
v. Lichtenſtein, kaiſerlich ruſſiſcher Staatsrath, aus Warſchau. 

f (Anz.⸗ u. Fr.⸗Bl.) 
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x Ohlan, 27. Mai. 
ach in einer, an der Oderſtraße belegenen und dem Schankwirth Fr. Wolff 
gehörigen Scheuer, Feuer aus, durch welches das Gebäude in Zeit don kaum 
einer Stunde eingeäſchert wurde. Da die nächſten Nachbargebäude maſſid 
waren und der Luftzug eine günſtige Richtung batte, waren andere Gebäude 
nicht gefährdet, weshalb der Feuerwehr⸗ und Rettungs⸗Verein die ihm bis 
jetzt Pe. fehlende Feuerprobe auch bei dieſem Brande noch nicht ablegen 
onnte. 1 


Brieg, 24. Mai. [Breslauer⸗Thor.] So angenehm es nun 
auch iſt, daß die unſchönen und den Verkehr hemmenden Gebäude am Bres⸗ 
lauer⸗Thor abgebrochen ſind, ſo iſt es doch ſtörend, daß die Verbreiterung 
der Paſſage von der Chauſſee aus bis jetzt immer noch nicht e er⸗ 
folgt iſt. Seitens der Vertreter der Commune iſt wohl in dieſer Sache Alles 
geſchehen, aber dazu kann dieſe ſich doch wohl nicht verſtehen, die Pflaſterung 
des verbreiterten Chauſſee⸗Weges von der Keil'ſchen Beſitzung aus bis nach 
dem Stiftsplatze aus freien Stücken zu übernehmen. Dieſe Chauſſee gehört 
dem Fiskus. Wenn nun durch den Abbruch des Thores ꝛc. die Pflaſterung 
des bloßgelegten Grundes nothwendig geworden iſt, ſo iſt es unſeres Erach⸗ 
tens wohl Pflicht des Chauſſee⸗Beſitzers, den ihm zu überweiſenden Streifen 
Grund und Bodens, der zur Verbreiterung der Chauſſeeſtraße nothwendig 
iſt, auch pflaſtern zu laſſen. Die Stadt kann dieſe . nimmermebr 
freiwillig übernehmen, da ſonſt leicht eine Verpflichtung zur Erhaltung: dies 
fer Chauſſeeſtrecke für fie bergeleitet werden könnte; und dennoch liegt die 
baldmöglichſte Inſtandſetzung derſelben im Intereſſe des geſammten Publi⸗ 
kums. Allerdings wird dabei auch auf eine Abänderung reſp. Ueberbrückung 
des daſelbſt befindlichen Abzugskanals Bedacht zu nehmen ſein, alſo wieder 
ein Grund mebr, warum die Commune nicht auf eigene Fauſt die Regelung 
dieſer Baulichkeiten unternehmen kann, und mögen alſo Diejenigen, denen 
der gegenwärtige Zuſtand dieſer allerdings ſehr frequentirten Paſſage miß⸗ 
fällt, ſich vertröſten laſſen, bis der Fiskus durch ſeine Bereitwilligkeit zur 
Uebernahme dieſer Baulichkeiten oder eines Theiles derſelben dem vorhande⸗ 
nen Uebelſtande abhelfen wird. 


As. Schlawentzütz, 25. Mal. [Seltene Gewächſe.] Gegenwär⸗ 
tia befindet ſich in den hieſigen fürſtl. Gewächsbäuſern eine der ſeltenſten 
Pflanzen in voller Blüthe. Es iſt dies die Rieſenlilie des Himalaya (Lilium 
giganteum), welche von Dr, Wallich auf dem Himalaya, 9000 Fuß hoch 
über dem Meeresſpiegel entdeckt, und durch ihn nach Europa verpflanzt 
wurde. Dieſe Rieſenpflanze iſt in Oberſchleſten das erſte blühende Exem⸗ 
plar. Nachdem ſie 4 Jahre hindurch nur Wurzelblätter entwickelt hatte, trieb 
8 dieſes ga aus der zwieblichten Wurzel binnen acht Wochen einen 
6 bis 7 Zoll lange Blumen ſtehen, die in Form an die Blüthe unſerer 
Gartenlilie erinnern, Die Pflanze bat ein ſtolzes, pyramidenartiges Aus⸗ 
feben, Der in den hieſigen Parkanlagen vorkommende Ahorn (Acer 
Schwedleri) iſt inſofern merkwürdig, als dieſe neue Art Ahorn von hier aus 
in die Handelsgärtnerei übergegangen iſt, und ſich durch blutrothe Zweige 
und Blätter auszeichnet. 

L. Ratibor, 25. Mai. [Das hieſige Landwehr⸗Bataillonh iſt 
ſeit verfloſſenen Sonnabend, behufs einer vierzehntägigen Uebung, zuſammen⸗ 
getreten. Geſtern ſchon fand vor Sr. Excellenz, dem Commandirenden des 
6. Armeecorps, Herrn General⸗Lieutenant v. Mutius, und den Herren Gene⸗ 
ralen v. Prondzinski und v. Knobelsdorf die Parade ſtatt, welche den unge⸗ 
theilteſten Beifall, das größte Lob geerntet hat. Es ging alles mit ſolcher 
Sicherheit, Leichtigkeit und Feſtigkeit, daß ſelbſt das zahlreich verſammelte 
Publikum auf's Freudigſte überraſcht war. Die Mann) 
aus Verhsiratbeten, die eine Compagnie zählte nur fünf Unverheirathete. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Brüſſel, 23, Mai. Hier eingetroffene Nachrichten aus Mexico 
melden, daß die Juariſten die belgiſche Legion überfallen und 300 Mann, 
worunter 5 Offiziere, getödtet oder gefangen genommen haben. Unter 
den Todten befindet ſich der Sohn des belgiſchen Kriegs miniſtets. l 

Wien, 29. Mai. Das „Neue Fremdenblatt“ ſagt: Die 
ungariſche Deputation kommt, ohne Deak, heute hier an. 
Der Empfang findet Donnerſtag ſtatt. Die Neife des Kai ⸗ 
ſers beginnt am 6. Juni und dauert bis zum Iten. Mehrere 
Minifter reifen mit. Der Kaiſer beabfichtigt, die perſönliche 
Eröffnung des Landtages zu verheißen. 

(Tel. Dep. d. Bresl. Ztg.) 
— ——— ———— — 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Erb, | Ba⸗ Luft⸗] Wind⸗ 
in Parifer Linien, die Tempera- Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer, | ratur. Stärke. 
Breslau, 27. Mai 10 U. Ab.] 332,9 14,6 W. 1. | Heiter. 
28. Mai 6 U. Mrg.] 333,21 [13,6 N. 0. Heiter. 
f 2 U. Nachm. | 33288 21,4] S. 1. Heiter. 
10 U. Abds. | 332,76 17,0] S. 2. Heiter. 
29. Mai 6 U. Mrg.] 332,98 15,4] W. 2. Bewölkt. 


Breslau, 29. Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 5 Z. U.⸗P. 1 F. 9 8. 


[Breslauer Börſe vom 29. Mai.] [Schluß⸗Courſe.] 1 Ubr 
Nachmittags. Poln. Papiergeld 8171 — 4 — . Oeſterr. Banknoten 93% 
— Br. Schleſ. Rentenbriefe 8% — . Schleſ. Pfandbriefe 914 — 7 
Oeſterr. National-Anleihe 70%, bez. u. Gd. Freiburger 142 bez. u. Gd. — 
Neiſſe⸗ Brieger 89% Gd. Oberſchleſiſche Litt. A. und C. 172 Br. 
Wilhelms⸗Bahn 61½ Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 81 bez. u. Br. Oeſterreich. 
Creditbank⸗Aktien 85% Br.] Schleſ. Bant⸗Berein 110% Gd. Amerikaner 
72 1 bez. u. Gd. Warſchau⸗Wien 69% bez. u. Gd. 

Börſen⸗Notiz von Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles. 
{ 13% Thlr. Br., 13½ Thlr. Gd. 
Officiell gekündigt: 4000 Ctr. Roggen, — Ctr. Hafer, 100 Ctr. Rüb⸗Oel. 
Quart Spiritus. 
Preiſe der Cerealien am 29. Mai, Amtliche Notirungen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, wß. (alt) 72-74 68 60 Roggen 47—48 46 — 

do. (neuer) 64—66 62 60 [ Gerfte........ 36—38 35 32 34 
do. gelb. (alt) 65—67 62 59 fer 30—31 29 27—28 
do. do. (neuer) 62—63 60 55—56 Erbſen 62—65 60 5859 
do. erwachſener — 54 51—53 


Telegraphiſche Evurfe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 27 Mai, Nachm. 3 Ubr. Die Spekulanten blieben unent⸗ 
ſchloſſen. Die Zproz. begann zu 67, 35, wich auf 67, 30, ſtieg dann bis 67, 
40 und ſchloß in träger Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 89% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Z3proz, Rente 67, 32%. Italien. 
öproz. Rente 66, —. Zproz. Spanier —. proz. Spanier 49. Oeſterreich 
Staats⸗Ciſenbahn Aktien 437, 50. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 776, 20. Lomb. 
Eiſenbahn⸗ Aktien 506, 25. 

London, 27. Mai, Nachm. 4 Uhr. Schönes Wetter. Conſols 89%. 
proz. Spanier 40. Sardinier 79. Mexilaner 24%. Sproz. Ruſſen 90%. 
. Ce 90%. Silber —. Türk. Conſols 48%. 6proz Ver St.⸗Anl. 
pr. 1882 67%. 

Wien, 27. Mai, Nachm. 2 Uhr. Behauptet. — Schluß⸗Courſe: 
öproz. Metall, 71, 25. 1854er Looſe 87, 50. Bank⸗Aktien 800, Nordbahn 
182, 80. Nat. Anl 76, —. Eredil-Aktien 184 — Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗ 
Cert 176 20 Galizier 211, —. London 109, 10. Hamburg 81 10. Paris 
13 35 Böhm. Weſthahn 67, 50. Credit⸗Looſe 125, 80. 1860er Looſe 
92, 90. Lomb. Eiſenbabn 226. Neues Lolterie⸗Anl. — . 9 

Frankfurt a. M., 27. Mat, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten, Amerikaner 
wurden ziemlich gehandelt, waren jedoch im Allgemeinen nicht geſucht. — 
Nach Schluß der Börſe war die Haltung matt. SchlupCvurſe: Wiener 
Wechſel 108 . Finnländiſche Anieibe 86 B. Neue Andi. Finnländiſche 
Pfandbriefe —. öproz Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 72%. Oeſterr. Bank⸗ 
Anth. 872 B. Oeſterr. Eredit⸗Aklien 200 B Darmſt. Banks Aktien 230 B. 
Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn —. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 122 B. Böhm. 
Weſtbahn 79% B. MRhein⸗Nabebahn —. Ludwigsh.⸗Bexbach 150. Heſſiſche 
Ludwigsbahn 129. Darmſt. Zettel⸗Bank 252 B. 1854er Looſe 79, 1860er 
Looſe 86%. 1864er Looſe 95% Oeſterr. Nat.⸗Anl. 68 / B. Sproz. Metall. 
64%. 4 K proz. Metall. 57% B. 

Hamburg, 27. Mai. Nachm. 2% Uhr. Amerikaner lebhaft. Neue 
Ruſſen 83%. Schönes Wetter. Schluß⸗Courſe: National an 100 . 
Oeſterr. Credit⸗Altien 847. Oeſterr. 1860er Looſe 85%. Lerne — 7 0 
Norddeutſche Bank 115%, Rheinische 114% Nordbabn 24. Finn!. . 
öproc, Ver. Staaten⸗Anl. pr 1862 66%. Disconto 2%. %- 1 

amburg, 27. Mai. [Getreidemarkt zen vr mehrere 
Waler niedriger. Mai⸗Juni 5400 Pfd. netto 95 Bancotpaler Br, 94 Gld. pr. 
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Feuer! Be Seute Morgen gegen halb 2 Ubr 


Dub hohen und 2% Zoll dicken Blüthenſckaft, an dem oberhalb viele,, 


haft beſtand zumeiſt 


5 


5 0 7 
7 * — € * 7 r. N 2 (3 . Oel 


Mai 


A uſt 14 * 
Werl 27. Mai, Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle.] 


und kleine 29 35 Thi, pr. 1750 Pfö. 
miſcher 25— % Thl., ſchleſ. 26% Thl., pomm. 267 —27 Thl. ab Bahn bez., 
wieſerung pr. Mai und Mai⸗Juni 25% Thl. bez., Juni⸗Juli 25% Thl. bez., 
Juli⸗Aug. 25% Thl. bez., Aug: Sept. 4 Thl. Br., Sept.⸗Ott. 24% Thl. 
Br., K Thl. Gld., Okt.⸗Nov. 24 — 4 Thl. dez. — Erbſen, Kochwaare 
52—57 Thl., Futterwaare 48-52 Thl. Rüböl loco 13% Zul, Br., 
Mai 13 ½ Thl. bez, Mai⸗Juni 13 — / Thl. bez., Juni⸗Juli 13% Thl. 
bez., Jult⸗Aug. 137 — 7 Thl. bez., Sept. Okt. 14 ½ % Thlr. bez., Okt. 
Nov, 14% Thl. bez. — Leindl loco 12% Thl. , Spiritus leuo 
bn Nuß 14½ Thl. bez., Mai, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 14 % Thl. bez. 
und Gld., % Thl. Br., Juli⸗Aug. 14% — 1 ½, Thl. bez. und Gld, % Thl. 
Br., Aug ⸗Sept. 14% — 1%, Thl. bez. und Br., Sepl.⸗Okt. 154 — 4 Thl. 
bez., Okt.⸗Nov. 15 Ya 15 Thl. bez. f a 

Weizen ziemlich gut beachtet. Es ift abermals eine Beſſerung der Preiſe 
für Termin⸗Roggen, beſonders was die ſpäteren Sichten anbetrifft, einge⸗ 
troffen, während ſich die vorderen durch die ſteten Kündigungen gegen geſtenn 
unverändert ſtellten. Im Allgemeinen ſchien die Stimmung keine recht aus⸗ 
geprägte zu werden, hier waren Offerten mal ſtärker, dort ſchwächer, und je 
nachdem ſchwankten Courſe und Haltung bis der Markt denn beſonders nach 
den widerſtrebend aufgenommenen Anmeldungen wieder ziemlich matter, und 
ſogar billiger wie Anfangs, ſchließt. Für Platzwaare zeigte ſich zum Ver⸗ 
ſandt und Conſum einige Frage. Gek. 18,000 Ctnr. 


Berliner Börse vom 27. Mai 1865. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1863 185 Ef. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . 4 ½ 102 6. 


Staats-Anl. von 5 105 ½ bz. 
di a cn \achen-Düsseld..; 3½ | Algo 3½ 101 ½ 8. 
di 1883 4 98½% br. \achen-Mastrich| 2, | —— 4 1 40% bi, 
dito 18841414 104 5. \msterd -Rottd. . 910 | 619904 120 % etw. bz 
dito 1855141 102 bz. Yerg.-Mörkische. | | 10% a [130% ba. 
dito 1858 419 102 ba. serlin- Anhalt.. 8% I 4 102 ½ bz 
dito 1897 4 102. ba Berlin-Görütz..| = — [4 189% bz 
dito 1888 4½ 102 bz dito St.-Prior.| — | — 5, 100 b, u B 
dito 1864(4½ 102 bz zerlin- Hamburg 7 10 4 144% d 
Staats-Schuldscheine 3½ 90%½ ba. zerl-Potsd.-Mg. 14 16 4 224% 52 
Präm.-Anl. von 1885314 130 B Berlin-Stettin.. | 8½ | 84a ja 136 Da. (. .) 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ 10214 6 Böhm-Westh...| , 5, 4 ba. 
4 Kur- u. Neumärk. 319 86%, 9. Greblan-Freib. % 8% 4 1142% bz 
(Pommersche. . . 3½ 86 ½ bs. “öln-Minden.... % , 1% b 
5) Posensche. . 4 * SE osel-Oderberg.,! 3Yg % 4 61% bz. 
X dito... sun + — dito St-Priorb— | — 4% 6% 6. 

3) dito neue. . . 4 98 ½ c. to Auto — — 6 92 8. 
Schlesische. . 3% 91 % g. Balis.Ludwigeb.| 6 , 19 fe a % de 
Kur- v. Neumärk. 4 97½ 6 mdwigeh,-Bexb I sl ja 1149 6. 
Pommersche. 4 97½ 6. Magd.-Halberst, 22% 25, 240 . 
# Posensche 9 96%, bs. Magtb.-Leipzig..[7 18% 4 12676 

2 Preuss ische 4 97 bz Mainz-Ladwigsh] ! | Tg 4 a 
3) Westph.u. Rhein. 4 97 ½ G. Mecklenburger. % | Sag 4 2% a 82 bz 
Sächsische 4 97 be. Neiese-Brieger .| 4½ 4. A 900 be. 
3 (Schlesische. . 4 981% G. iedrachl, g 4, % 0 ® 
’ In 167 iederschl. Zw 1 5 
Geldkronen . Je, 8. Eoin Ek. Seeber % A, [7858 
F ͤ— aan Ai = 0 ze ba. 
Ausländische Fonds er 8. 8 18 31 125. 
Oesterr. Metalliques 5 60% bz. v. 6 O bot. B. B — 5 fiele deu B. 
a N (5 „o catr.-Fr. St. B. ö 
4 Ten Av 50 8% 80 a 4 e. Geben en 8. 2% Ana 
do dito 6 84% 4 l. b. Op bein Tarn. . 2 4 non 5 
dito Ser Pr. A 4 b. n nn 
dito Eisenb-E. — 1 0 neee 
Ital. neue öproc. Au l. 5 65 11 ue. (rf. K. Gidb.] 8 er, "31.1162 @ 
Russ Eugl Ani. 196215 1 ½ bz. u. 6 g ard Posen 21% 17,6 
dito Holl Anl. 1864 5 gal ba. #tärgard-Poson. 1 40% | Hilfe | Ku 
dito Pom Seh. Ol. 4 |T3Wkl.A.etwerlir ringen... Ua b 670 
8 8 . . A. ur * N 9 8 0 
Poln-Pfandbr III. EIn. 4 55 def | Wien -—, | bi | * — 


Poln. Obl. a 600 EI 10% 

dito 2 300 Fl. 5 192%, 
Kurhess. 40 Thir 0⁰¹.— 56% 
Baden. 35 Fl. Loose. — 130%, etw 


2 Bank- und Induuirie-Papiere. 
eG Berl. Kassen- V. 


‚no, 8 74½0 4 1131 B 
Amerikan. St-Aul. Armand: Braunschw. B.. — — h dn bz 
schwed 10 Th Loose — | — — Bremer Bank. 8% 7 41 116% B. 
ee Danziger Bank. 6 * 4 6% &. 
reinen eee e Darmst. Zettelb. 12 8 4 1001 N. 
Berg.-Märkische..... 45 BB. Geraer Bank. 8 4. 
ale l, B Gothaer „ 6 7 IH 101% B 
to IV. 4% 70% be. u B,lHannoversche BA Di, 5% 4 |97 % W. ax 
dito III v. St. 31g, 4% f. Hamb. Nordd. B. 79% lg 46% B 
ln, Minden 61644 6 Voreius-B 51 ½ J 06.6. 
dito 1.5 05 K. Königsberger B.] 5% 68% 1% 10 6 
dito la: 63 6. Luxemburger B. # 4 4 B. 
dito IA %% @ Magdeburger B. 4% 50/104 01% 'G 
dito 4% le % b⸗ Posener Bank. Sr ! 4 101 etw. bz 
dito IV. 4 % b Preuss. Bank. A., 75% 10 % 1441140 E 
©os,-Oderb. (In.) 4 95 B, !hfiringer auk A 1 164% ba 
dito III. Em... q 4½% , B. Wen» „ 5½ 4 110i 
grog Ludwigab —. 1 ha 5 . } | 8 
todorschL-Märk. .., 7 . Berl Ges. U 8 4 111 ½ Klg 3 
„ ee e . 
Ito 5 62. 5 adtor 105 6 47 a. 
dito T 4½%10 170. B a er 1 18 B. 
Niederschl, Zvisigh Bisc.-Gom.-Ant.| 64 er 103 E. 
D 8 102%, B Genſer Credb, Al ı — 16 e du 
5 44.96 0. Koipeiger „14 — 14 66% 6. 
d Meininger Ber 74, „ bl pm 6. 
MoldauerLda.-B, | 25 | 21 ia. 182%, Kigkt.bz.uB. 
Ossterr.Oredb.A,| 6 5 8 9575 br: 
chl, Bank-Ver..| 6 6% 4 110% 6. 
Mworvg. . u. Dim , je 135%, 0. 
hein. v. St. g Ebr.v. Eisenbbid.] 8 u 8 B. 
Rhein-Nahe-B Schles. Feierv..|\ — I 
ray 5 Weohsel-Course. nn a 
kmsterdam 260 TI. . 0. 2 Augsburg 100 Fl. 2 M. 56. 24 be 
dito ditg 2 M. 143% ba. | Let ig 100 'Thir. ....|® Tin 0. 
Hamburg 300 MK. 8 T.) 182% bz. dito to 20.1904 6, 
dito dito 2 M. 181½ br. Frankfurt u. Mi 100 Fl. M. 56, 26 ba 
london I Last.. 3 2.6. 234, bz. || Petersburr 100 8.-K. J Wb dz 
Leris 80% Fras ... % M 4% bz. dito dito 3 sa be 
Wien 150 Vl. . r . f. T. 9 4% bz. Warschau 90 8. E. 5 7.50%, br 
dito dito 22.92, nu Bremen 100 Thlr. . 8 TH Dr 
Breslau, 29. Mal. Wind: Weſt. Wetter: ſchwül. Thermometer 
Früb 18 Grad Wärme. Bei im Allgemeinen vorherrſchend flauer Stim⸗ 


mung und ruhiger Kaufluſt waren Getreidepreiſe am heutigen Markte kaum 
behauptet. 


Theater⸗ Repertoire. 


Montag, den 29. Mai. Zweites Gaſtſpiel des Fräul. Marie Geiſtin⸗ 
ger, vom k. k. privil. Theater an der Wien. I) Neu einſtudirt? „Der 
Herr Gemahl vor der Thür.“ Operette in 1 Akt, nach dem Fran⸗ 
zöſiſchen des Delacour und Morand von A. Bahn und J. C. Grünbaum. 
Muſit von J. Offenbach. (Marlin Preller. Hr. Jäger. Suschen, Fräul. 
Weber. Florian Specht, Hr. Meinhold. Roſe, Frl. Geiſtinger.) 2) Neu 
einſtudirt! „Er experimentirt.“ Scherz in 1 Akt von H. Hollpein. 
(Tbeodor, Hr. Raberg. J Elfe, Fräul. Geiſtinger. Julius. Hr. Ludwig) 
) Tanz. 4) „ Das Verſprechen hinter 'm Herd.“ Eine Scene aus 
den c mit Nationalgeſängen von A. Baumann. (Nand'l, 

ul. Geiſtinge r. 25 
Sea g den 30. Mai. Drittes Gaftfpiel des Fräul Marie Geiſtin⸗ 
ner, vom k. k. privil. Theater an der Wien. Auf Verlangen: „Thereſe 
Krones,“ Genrebild mit Geſang in 3 Akten von C. Haffner. Muſik 
don A. Müller. (Thereſe Krones, Fräul. Geiſtinger.) 

Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 29. Mai. Zum vierten Male: „Krethi und Plethi.“ 
Volksstück mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 9 Bildern, nach A. Berla von 
D. Kaliſch. Muſik von A. Conradi. Anfang des Concerts 4 Uhr. Anfang 
der Vorſtellung 6 Uhr. Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. 
Druck von Graß, Barth und Comp (W. f 
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